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Bezeichnung Stand 31.12.2010 
 in € 

 Stand 31.12.2011 
in € 

2.4 Flüssige Mittel 1.482.324,19  802.339,34 
 
Diese Position umfasst alle liquiden Mittel, die als Bar- oder Buchgeld kurzfristig zur Dispo-
sition stehen. 
 
 
 Betrag in €  

Postbank 6.898,79 

Volksbank Odenwald 6.421,16 

Sparkasse Odenwaldkreis 716.851,27 

Barkasse 30.809,74 

Kassenautomaten 39.330,00 

Guthaben Frankiermaschine 2.028,38 

Summe 802.339,34 

 

 

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Bezeichnung Stand 31.12.2010 

 in € 
 Stand 31.12.2011 

in € 
3. Aktive Rechnungsabgrenzungspos- 
           ten 2.946.165,03 3.084.988,36 
 
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag 
auszuweisen, soweit sie Aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstel-
len. Im Wesentlichen handelt es sich hier um die Beamtenbesoldungen für den Januar 
2012 (290.079,82 €), die Auszahlungen im Sozialbereich (2.576.634,82 €) sowie um An-
sparraten und Sonderbeiträge für Investitions-Fondsdarlehen (99.079,72 €). 
 
 
 

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
 
Bezeichnung Stand 31.12.2010 

in € 
 Stand 31.12.2011 

in € 
4.1 Nicht durch Eigenkapital gedeckter  
           Fehlbetrag 15.195.269,72 40.360.153,73 
 
Gemäß § 25 Abs. 5 GemHVO ist in der Vermögensrechnung auf der Aktivseite der Posten 
"Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag" auszuweisen, sofern für den Ausgleich von 
Fehlbeträgen kein Eigenkapital (vgl. Passiva Pos. 1) zur Verfügung steht. 
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PASSIVA 

 

 

1. Eigenkapital 

 
 
Bezeichnung Stand 31.12.2010 

in € 
 Stand 31.12.2011 

in € 

1. Eigenkapital 0,00 0,00 
 
 
Bezeichnung Stand 31.12.2010 

 in € 
 Stand 31.12.2011 

in € 

1.1 Netto-Position 11.999.268,26 11.999.268,26 
 
 
Bezeichnung Stand 31.12.2010 

 in € 
 Stand 31.12.2011 

in € 

1.3 Ergebnisverwendung -11.999.268,26 -11.999.268,26 
 
Gemäß § 25 GemHVO ist ein Fehlbetrag beim ordentlichen Ergebnis durch Überschüsse 
des ordentlichen Ergebnisses folgender Haushaltsjahre auszugleichen. Ein Fehlbetrag 
beim außerordentlichen Ergebnis soll innerhalb von fünf Jahren ausgeglichen werden. 
 
Die mangels Eigenkapital nicht ausgleichsfähigen Fehlbeträge in Höhe von 40.360.153,73€ 
sind gemäß § 25 Abs. 5 GemHVO in der Aktiva unter Pos. 4.1 „Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag" ausgewiesen. 
 
Ergebnisverwendung         
Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren      -27.458.872,81 € 
Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren           264.334,83 € 
Ordentlicher Jahresfehlbetrag des laufenden Jahres    -22.961.670,15 € 
Außerordentlicher Jahresüberschuss des laufenden Jahres               -2.203.213,86 € 
Umgliederung negatives Eigenkapital (vgl. Aktiva 4.1)                                 40.360.153,73 € 
                                -11.999.268,26 € 
 
Der Überschuss aus dem außerordentlichen Ergebnis der Vorjahre wird im Folgejahr mit 
den außerordentlichen Fehlbeträgen des laufenden Jahres verrechnet. 
 
Entwicklung des Eigenkapitals: 
Netto-Position 01.01.2011         11.999.268,26 € 
Ergebnisverwendung        -11.999.268,26 € 
Stand zum 31.12.2011                                     0,00 € 
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2.) Zugunsten der Odenwald-Regional-Gesellschaft mbH 
 
Der Kreistag des Odenwaldkreises hat in seinen Sitzungen am 5. Mai 2003 und am 15. No-
vember 2004 die Übernahme von Ausfallbürgschaften zugunsten der OREG mbH zum Er-
werb sowie weitergehender Umbau- und Ausstattungsmaßnahmen der posteigenen Lie-
genschaft in Erbach, Michelstädter Straße 6, beschlossen. Die aufsichtsbehördlichen Ge-
nehmigungen wurden am 14. November 2003 bzw. 21. April 2005 erteilt. 
 
Des Weiteren hat der Kreistag in seiner Sitzung am 22. Juni 2009 die Übernahme von Aus-
fallbürgschaften in Höhe von 950.000 € für Investitionsvorhaben zur Entwicklung des 
„Parks für grüne Technologien“ auf dem Gelände des ehemaligen Munitionsdepots Hain-
haus beschlossen. Die aufsichtsbehördlichen Genehmigungen wurden am 19. November 
2010 erteilt. 
 
 
Zum 31.12.2011 beträgt die durch den Odenwaldkreis übernommene Bürgschaftsverpflich-
tung gegenüber der Odenwald-Regional-Gesellschaft mbH 2.008.948,33 €. 
 
 

g) Übernahme von Haushaltsresten 

 
Im Rahmen des Haushaltplanes wurden alle Ansätze für Aufwendungen innerhalb eines 
Budgets gemäß § 21 Abs. 1 GemHVO für übertragbar erklärt. Tatsächlich wurde von dieser 
Regelung kein Gebrauch gemacht. Die Haushaltsansätze in Folgejahren werden jedes Jahr 
neu entsprechend dem voraussichtlichen Bedarf gebildet. 
 
Die gemäß § 21 Abs. 2 GemHVO in den Haushaltsjahren 2010 und 2011 geplanten und 
nicht durchgeführten Investitionen belaufen sich insgesamt auf 1.814.777,89 € und werden 
kraft Gesetz für übertragbar erklärt. Die Zusammensetzung ergibt sich aus nachfolgender 
Aufstellung: 
 

- schulbezogene Investitionen (gegenseitige Deckungsfähigkeit) 779.675,37 € 
- Investitionen Datenverarbeitung und Geschäftsausstattung (ge-

genseitige Deckungsfähigkeit auf Ebene des Gesamtfinanz-
haushalts) 

858.456,69 € 

- Sonstige Investitionen:  
           001051 Investitionsförderprogramm 50.000,00 € 
           011050 Zuschüsse Sportgeräte u. Sportanlagen 70.622,83 € 
           051041 Zuschüsse für Investitionen im Feuerwehrbereich 56.023,00 €  
           Gesamt 1.814.777,89 € 
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Die Abweichung im Bereich der sonstigen ordentlichen Erträge resultiert im Wesentlichen 
aus der Herabsetzung von Rückstellungen und Wertberichtigungen. 
 
 
3.) Entwicklung der Aufwandspositionen 
 
Die ordentlichen Aufwendungen liegen insgesamt um 4.085.032 € unter dem Planungsan-
satz 2011. Die Zinsaufwendungen sind aufgrund des Abschlusses eines zusätzlichen Zins-
sicherungsgeschäftes (Zinsaufwendungen für Derivate: 1.814.366 €; Planungsansatz: 
929.700 €) gestiegen.  
 
 Plan 2011 

€ 
Ist 2011 

€ 
Differenz 

€ 
in % 

Personalaufwendungen 17.376.180 17.043.276  -332.904 -1,92 
Versorgungsaufwendungen 3.046.636 3.093.425  46.789 1,54 
Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen 

24.652.982 23.609.949  -1.043.033 -4,23 

Abschreibungen 652.559 2.635.935  1.983.376 303,94 
Aufw.f. Zuweisungen und Zuschü 
s.bes.Finanzaufw 

14.501.793 14.767.359  265.566 1,83 

Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges. 
Uml.verpfl. 

15.351.114 15.420.517  69.403 0,45 

Transferaufwendungen 59.556.924 54.450.649  -5.106.275 -8,57 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 32.046  32.046  
Zinsen und Finanzaufwendungen 2.432.300 3.234.697  802.397 -3,02 
Gesamt  137.570.488 134.287.853 -3.282.635 -1,92 
 
Der Planungsansatz für Abschreibungen enthält in 2011 keine Wertberichtigungen auf For-
derungen (1.368.682 €) sowie keinen Ansatz für die Abschreibung der aufgrund des Son-
derinvestitionsprogramms gewährten Investitionszuschüsse (459.679 €).  
Die Abweichungen im Bereich der Transferaufwendungen betreffen den Produktbereich 02 
Soziales (5.519.916,80 €) aufgrund tatsächlich niedrigerer Ausgaben für das Arbeitslosen-
geld II und der Kosten der Unterkunft. In der Produktgruppe 0330 Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe haben sich die Transferaufwendungen gegenüber dem Ansatz um 358.950,10 
€ erhöht. 
 
 
4.) Entwicklung des außerordentlichen Ergebnisses 
 
 Plan 2011 

€ 
Ist 2011 

€ 
Außerordentliche Erträge 0 -181.154,71 
Außerordentliche Aufwendungen 0 2.384.368,57 
Außerordentliches Ergebnis  0 2.203.213,86 
 
Die außerordentlichen Aufwendungen beinhalten außerplanmäßige Abschreibungen nach  
§ 43 Abs. 3 Satz 1 GemHVO auf Finanzanlagen aufgrund voraussichtlich dauerhafter 
Wertminderung (Höhe der Abschreibungen: Gesundheitszentrum Odenwaldkreis GmbH: 
2.097.471,51 €; Hallenbadzweckverband im Odenwaldkreis: 286.849,51 €). 
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Insofern wird die prognostizierte Erreichung eines ausgeglichenen Haushalts im Jahr 2020
von der tatsachlichen, durch das Land Hessen im sog. Orientierungserlass bisher optimis-
tisch eingeschatzten Entwicklung des Kommunalen Finanzausgleichs abhangen.

Die Prognose der demografischen Entwicklung weist fOr den Odenwaldkreis mittelfristig
einen ROckgang der Bevolkerungszahl bei gleichzeitigem Anstieg des Altersmedians aus,
was das Risiko eines Anstiegs von sozialen Leistungen (Grundsicherung im Alter nach
SGB XII) birgt.

Die Entwicklung des Gesundheitszentrums Odenwaldkreis GmbH, die die gesundheitliche
Grundversorgung im Odenwaldkreis sicherstellt, erfordert seitens des Odenwaldkreises als
alleinige Gesellschafterin zur Sicherstellung der Liquiditat steigende Finanzzuweisungen,
die durch eine sukzessive Erh6hung des Stammkapitals erfolgt. Aufgrund der aktuellen
Prognose der kOnftigen Ergebnisentwicklung fOhren diese Zuweisungen zu einer zeitglei-
chen erfolgswirksamen Abwertung des Anteils an der Gesundheitszentrum Odenwaldkreis
GmbH.

Id) Volistiindigkeitserkliirung

FOr den Kreisausschuss des Odenwaldkreises wird versichert, dass nach bestem Wissen
im Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht der Geschaftsverlauf und das Jahresergeb-
nis sowie die Lage des Odenwaldkreises so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und die wesentlichen Chancen und Risi-
ken aufgefOhrt sind.

Erbach,1~S1~019

/ (~/ v(__,__,

Frank Matiaske
Landrat

Jf-~
Oliver Grobeis
Erster Kreisbeigeordneter
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